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Gemeindeverwaltung / Postagentur 
 
 
Gemeindehaus: 
 
Bühlstrasse 2, 3036 Detligen 
 
Gemeindeverwaltung/Postagentur im 1. Stock 
Gemeindesaal 
Sitzungszimmer Gemeinderat im Erdgeschoss 
Präsidialbüro im Erdgeschoss 
Allgemeines Sitzungszimmer im Untergeschoss 
Abwartswohnung im 2. Stock 
Zivilschutzanlage/weitere Räume im 2. Unterge-
schoss 
 
 
 
 

 Telefon:    031 825 61 06 
 

 Telefax:    031 825 64 07 
 

 E-Mail:    gemeinde@radelfingen.ch 
 

 Homepage:    www.radelfingen.ch 
 
 
Öffnungszeiten: 
 

Montag 08.00h - 12.00h 13.30h - 18.00h 

Dienstag bis Donnerstag 08.00h - 12.00h 13.30h - 16.30h 

Freitag 08.00h - 12.00h 13.30h - 16.00h 

 
 

 
 
AHV-Zweigstelle nur Montag und Dienstag  
Sandra Habegger 
 
Bausekretariat  nur Donnerstag und Freitag  
Tonia Moosmann-Hirschi 
 
Postagentur     Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
 
 

 
 

mailto:gemeinde@radelfingen.ch
http://www.radelfingen.ch/
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Aus dem Gemeinderat 
 
 

Editorial - 50. Radelfinger 
 
Ende 2005, vor rund neun Jahren erschien der erste Radelfinger. Eine Phase der Erneuerung 
prägte zu jener Zeit die Gemeindeverwaltung. Der Gemeinderat mit vier neuen Mitgliedern stand in 
seinem ersten Legislaturjahr. Gemeindeschreiber Toni Lüthi ging in Pension und auch die Finanz-
verwalterin Therese Theler verliess die Verwaltung. Neuer Gemeindeverwalter wurde Martin Rie-
sen, seine Stellvertreterin war Tanja Zurbuchen.  
 
Mit der personellen Veränderung wurde ein neues Informationsorgan gestartet – der Radelfinger. 
Väter des neuen Gemeindeblattes waren der Gemeindeverwalter Martin Riesen und der damalige 
Gemeindepräsident und Ehrenpräsident Daniel Mauerhofer. Übrigens – kurze Zeit später erhielt 
Radelfingen auch eine Internetseite.  
 
Das neue Informationsmedium hat von Beginn an grosse Beachtung in der Bevölkerung erzielt. 
Denn im Radelfinger ist nicht nur Platz für Spannendes und Informatives aus der Gemeinde, 
übermittelt von den Behörden, der Verwaltung oder von anderen Institutionen, sondern er enthält 
auch interessante Beiträge verschiedener Einwohnerinnen und Einwohner zu Themen, die einen 
direkten Bezug zur Gemeinde Radelfingen haben.  
 
Ich bin schon etliche Male gefragt worden, weshalb unser Radelfinger nicht in Farbe gedruckt 
werde. Vor allem die tollen Fotos kämen doch viel besser zur Geltung. Nun, das ist ein Wunsch, 
der sich bisher aus Kostengründen nicht realisieren liess. Und die vorliegende Jubiläumsausgabe 
wird die einzige farbige Ausgabe bleiben – vorläufig.  
 
Ich möchte an dieser Stelle dem Redaktionsteam unter der Leitung von Martin Riesen für die ver-
gangenen 49 informativen und unterhaltsamen Radelfinger danken. Ihnen, liebe Leserin und lieber 
Leser, wünsche ich gute Unterhaltung beim 50. Jubiläums-Radelfinger und bei allen weiteren Aus-
gaben. Und wer weiss – vielleicht irgendwann in Farbe. 
 
Gemeindepräsident Urs Kuhn 
 

 
 

Anpassung Wahl- und Abstimmungsorganisation ab Abstimmungssonntag 
vom 28. September 2014 
 
Per 1.1.2014 ist eine neue Gesetzgebung über politische Rechte im Kanton Bern in Kraft getreten. 
Sie wird erstmals auf die Abstimmung vom 28. Sept. 2014 hin umgesetzt. Für unsere Gemeinde 
wird dies ein paar Anpassungen mit sich bringen, u.a.: 

- neue, einheitliche Wahl- und Abstimmungscouverts (mit Aufdruck der neuen Öffnungszei-
ten/Regelungen) 

- das Aufdrucken des Geschlechts und des Geburtsjahres auf den Stimmrechtsausweisen 
- die Publikation von personellen Änderungen im Wahlausschuss auf der Internetseite 

www.radelfingen.ch anstelle des Anzeigers 
 

http://www.radelfingen.ch/
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Obwohl die Möglichkeit der brieflichen Stimmabgabe in den vergangenen Jahren zugenommen 
hat, hat der Gemeinderat entschieden, an den beiden Wahllokalen in Detligen und Radelfingen 
festzuhalten. Er hat aber die Öffnungszeiten leicht angepasst: 
 
Wahllokal Gemeindehaus Detligen: Sonntagvormittag, 10:30 – 11:30 Uhr 
Wahllokal Schulhaus Radelfingen: Sonntagvormittag, 10:00 – 11:00 Uhr 
 
Zudem hat der Gemeinderat beschlossen, als Dienstleistung für die Bevölkerung in Detligen und 
Radelfingen je eine Woche vor Abstimmungen ein Hinweisplakat auf Abstimmungen und Wahlen 
aufzustellen. 
 
Im Übrigen nimmt der Gemeinderat mit Genugtuung zur Kenntnis, dass die Stimmbeteiligung in 
Radelfingen meistens über dem kantonalen bzw. eidgenössischen Durchschnitt liegt. 
 
Gemeindepräsident Urs Kuhn 
 

 
 

Neues Ressort Umwelt und Natur 
 
Um die Aufgaben in unserer Gemeinde zum Schutz und zur Pflege von Natur und Umwelt besser 
wahrnehmen zu können, hat der Gemeinderat rückwirkend per 1.1.2014 ein neues Ressort Natur 
und Umwelt geschaffen. Es ist der Gemeinderätin Anita Sieber, Oltigen, unterstellt. Die Aufgaben 
des neuen Ressorts sind im Baureglement Art. 84 definiert und umfassen insbesondere 

- die Umsetzung des Landschaftsschutzrichtplans 
- die Naturinventare 
- die Überprüfung und den Vollzug der See- und Flussuferplanung 
- die Überarbeitung und den Vollzug der Vernetzungsplanung 
- die Landschafts- und Biotoppflege 
- den Beizug und die Mitsprache bei kant. und kommunalen Natur- und Landschaftsschutz-

gebieten 
- den Beizug und die Mitsprache bei Eingriffen in Gewässer 

 
Zudem ist die Ressortleiterin, zusammen mit den Mitgliedern der ihr unterstellten Kommission Na-
tur und Landschaft, für die Überwachung der Einhaltung des Baureglements bei Baubewilligungen 
in Bezug auf die Natur und Landschaft zuständig. 
 
Gemeindepräsident Urs Kuhn 
 

 
 

Grünabfuhr 
 
Im Radelfinger-Nr. 49 haben wir eine Umfrage betreffend Grünabfuhr in der Gemeinde Radel-

fingen gestartet. 
Bis zum Eingabeschluss vom 17. März 2014 konnten die angestrebten 20% Rückmeldungen aus 
den Haushalten nicht erreicht werden. 
Die eingereichten 18% haben uns aber bewogen, trotzdem eine Grünabfuhr anzubieten. Der Ge-
meinderat wird an seiner Sitzung vom 14. April 2014 den Vorschlag der Kommission Ver- und Ent-
sorgung behandeln. 
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Die Haushalte werden danach mittels Flugblatt über Organisation/Termine der Grünabfuhr infor-
miert. 
 
Gemeinderat Stefan Hurni 
 

 
 

Herzliche Gratulation und ein grosses „Dankeschön“ 
 
Was früher das sogenannte Gemeindeblatt an Informationen in die Haushaltungen brachte, bringt 
heute der „Radelfinger“. Was Sie in Händen halten, ist die allerneuste Ausgabe: Ein farbiges, 

dickes, fröhliches und lebendiges Informationsblatt für unsere Gemeinde. Zum 50. Mal bereits er-
scheint der „Radelfinger“ und zu dieser Jubiläums-Ausgabe gratuliere ich dem Redaktionsteam 

herzlich! Gleichzeitig aber möchte ich danken für die grosse und wertvolle Arbeit, den gewaltigen 
Einsatz, die Initiative und das grosse Engagement, das für den „Radelfinger“ jeweils erbracht 

wird.  
Jedermann freut sich, den „Radelfinger“ als kompetentes und lebendiges Informationsblatt je-

weils pünktlich im Briefkasten vorzufinden und lesen zu dürfen. Vielen herzlichen Dank! 
Gerne hoffe ich, dass der „Radelfinger“ auch künftig in der gewohnten informativen Aufma-

chung erscheinen wird. Dazu wünsche ich allen die daran arbeiten viel Kraft, Mut und auch viel 
Freude! Macht weiter so –  es wird die Leserinnen und Leser sehr freuen! 
 
Daniel Mauerhofer, Ehren-Gemeindepräsident 
 

 
 

Wasserversorgung  
 
Trinkwasser ist eines der kostbarsten wenn nicht das kostbarste Gut für uns EinwohnerInnen. Um 
die Sicherstellung eines reibungslosen Betriebes der Wasserversorgung garantieren zu können, 
muss die Gemeinde jederzeit über einen Pikettdienst und eine Stellvertretung des Brunnenmeis-
ters Hans Bart verfügen können. 
Bisher hat Brunnen- und Chef Wegmeister Hans Bart ausser bei Ferienabwesenheiten den Pikett-
dienst auch über die Wochenenden wahrgenommen. Gemeinderat Hansjörg Tschannen hat wäh-
rend den Ferienabwesenheiten die Stellvertretung und den Pikettdienst unentgeltlich übernom-
men. 
Ich habe dem Gemeinderat nach Absprache mit Brunnenmeister Hans Bart und Hansjörg Tschan-
nen vorgeschlagen, mit der Firma Tschannen u. Schaller AG in Detligen, einen Vertrag über die 
Stellvertretung und Aufteilung des Piketteinsatzes über die Wochenenden abzuschliessen.  
Der Gemeinderat hat meinem Antrag am 17. März 2014 zugestimmt, die Firma Tschannen u. 
Schaller AG übernimmt ab sofort im Auftragsverhältnis die Stellvertretung unseres Brunnenmeis-
ters und wird ca. die Hälfte aller Wochenenden den Pikettdienst leisten. 
 
Für Sie als Wasserbezüger steht bei Feststellungen/Problemen während den Öffnungszeiten die 
Gemeindeverwaltung (031 825 61 06) als Ansprechpartnerin zur Verfügung. Ausserhalb der Öff-
nungszeiten können Sie im Notfall die Wasserverantwortlichen unter der Tel.-Nr. 031 825 00 29 
erreichen.  
 
Martin Riesen, Gemeindeverwalter 
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Gemeindeversammlung 
Montag, 12. Mai 2014, 20.00 Uhr im Gemeindehaus Detligen 

 
 

 
Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger 
 
Der Gemeinderat und die Gemeindeverwal-
tung laden Sie freundlich ein zur 
 
Gemeindeversammlung vom 
Montag, 12. Mai 2014 
um 20.00 Uhr im Gemeindehaus Detligen 
 
 
 
 

 

Traktanden 
 
 
1. Genehmigung Verwaltungsrechnung 2013 
2. Kenntnisnahme Verpflichtungskreditabrechung 

 Verbindungsleitung Reservoir Hasli 
3. Mitteilungen und Verschiedenes 
 
 
 

In Anwendung von Art. 37 der Gemeindeverordnung vom 16.12.1998 liegen die Unterlagen  
30 Tage vor der Gemeindeversammlung auf der Gemeindeverwaltung Radelfingen in Detligen 
öffentlich auf. 
 

Die Verwaltungsrechnung 2013 kann von der Homepage www.radelfingen.ch heruntergeladen 
werden. Die Traktanden werden auf den nächsten Seiten vorgestellt und beschrieben. 
 

Beschwerden gegen den Inhalt der aufgelegten Akten und Missachtung der Verfahrensvorschrif-
ten sowie Beschlüsse der Gemeindeversammlung sind bis spätestens 30 Tage nach der Gemein-
deversammlung schriftlich und begründet an den Regierungsstatthalter Seeland, Amthaus, 3270 
Aarberg, zu richten (Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege vom 23.5.1989, Art. 60 ff.). 
Wer pflichtwidrig nicht anlässlich der Versammlung rügt, kann einen gefassten Beschluss nach-
träglich nicht mehr anfechten (Gemeindegesetz vom 16.3.1998, Art. 49a Abs. 3). 
 

Zu dieser Versammlung sind freundlich eingeladen: 
Alle seit drei Monaten in der Gemeinde Radelfingen wohnhaften Schweizerbürgerinnen  
und  -bürger, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben. 
 

Der Gemeinderat 
 
 
 

 

http://www.radelfingen.ch/
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Traktandum 1 / Genehmigung Verwaltungsrechnung 2013 
Referent: Gemeindepräsident und Finanzvorsteher Urs Kuhn 
 
 

VORBERICHT ZUR GEMEINDERECHNUNG 2013 
 
1. Rechnungsführung 
Die vorliegende Jahresrechnung 2013 der Einwohnergemeinde Radelfingen wurde nach dem 
„Neuen Rechnungsmodell“ (NRM) des Kantons Bern erstellt.  
Für die Buchhaltung wird die Gemeindesoftware W+W der BDO Visura verwendet.  
Verantwortlich für die Rechnungsführung ist Martin Riesen, Gemeindeverwalter, im Amt seit  
1. Dezember 2005. 
 
2. Grundlagenrechnung 
Die Vorjahresrechnung 2012 wurde am 18. März 2013 vom Gemeinderat und am 13. Mai 2013 
von der Gemeindeversammlung genehmigt. 
 
3. Steuer- und Gebührenansätze 
Der Voranschlag für das Jahr 2013 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 144‘187.-- 
wurde von der Gemeindeversammlung am 3. Dezember 2012 mit folgenden Ansätzen beschlos-
sen: 
 
Gemeindesteueranlage 1.69 
Liegenschaftssteuern 1.30 Promille des amtlichen Wertes 
Hundetaxe  Fr. 75.-- je Tier 
 
4. Die wichtigsten Geschäftsfälle 
Die nachfolgenden Punkte (ab Fr. 20'000.--) haben gesamthaft zu einer Besserstellung gegenüber 
dem Voranschlag geführt.  
Sie ist auf die Ausgabendisziplin, aber auch auf diverse einmalige, ausserordentliche Posten und 
nicht oder noch nicht ausgeführte Investitionen zurückzuführen. 
 
Wichtigste Punkte für die Besserstellung: 

 Beitrag an Schulverband KbM, Aarberg (6 statt 2 Schüler) Fr.  -100‘000.-- 

 Schulgelder von anderen Gemeinden Fr.     23‘000.-- 

 Sekundarschule (Verband und Lehrerbesoldung) Fr.    -36‘000.-- 

 Unterhalt und Reparaturen neues Schulhaus (u.a. Spielgruppe) Fr.    -20‘000.-- 

 Soziale Wohlfahrt (Auflösung Rückstellung Kinder- und Erw.schutzgesetz) Fr.     74‘000.-- 

 Beitrag an Kanton für öffentlichen Verkehr Fr.     29‘000.-- 

 Mehrwertabschöpfungen (früher als budgetiert realisiert) Fr.     38‘000.-- 

 Einkommenssteuern, natürliche Personen Fr.    -91'000.-- 

 Steuerteilung juristische Personen (keine BKW-Gutschrift) Fr.    -96‘000.-- 

 Sonderveranlagungen (inkl. Grundstückgewinn) Fr.     60‘000.-- 

 Finanzausgleich (Disparitätenabbau) Fr.    -25‘000.-- 

 Zinsen auf mittel- und langfristigen Schulden (tieferer Darlehenszins)Fr.     36'000.-- 

 Buchgewinne aus Landverkäufen inkl. Kabel (früher als budgetiert realisiert) Fr.   556‘000.-- 
 
Diese Geschäftsfälle beeinflussen den Finanzhaushalt einmalig im 2013 positiv und müssen im 
neuen Fipla 2014 – 2019 für die Folgejahre negativ korrigiert werden. 
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5. Kommentar zum Rechnungsergebnis 

 Die Laufende Rechnung 2013 schliesst nach Vornahme der harmonisierten Abschreibungen 
von Fr. 224‘217.70 bei einem Gesamtaufwand von Fr. 4‘929‘325.86 und einem Gesamtertrag 
von Fr 5‘681‘169.89 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 751‘844.03 ab. Der Voranschlag 
2013 rechnete mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 144‘187.--.  
 
Der Ertragsüberschuss wird dem Eigenkapital gutgeschrieben, welches somit per Rech-
nungsabschluss 2013 Fr. 3‘614‘919.78  beträgt. 

 
Folgende Umsatzverschiebungen gegenüber dem Voranschlag führten zu diesem Rechnungser-
gebnis (Nettoaufwand/-ertrag): 
 

   Mehraufwand  Mehrertrag 
   Minderertrag  Minderaufwand 
  Fr.  Fr.  
0 Allgemeine Verwaltung    77‘033.65 
1 Öffentliche Sicherheit    25‘557.25 
2 Bildung  99‘202.92   
3 Kultur und Freizeit    3‘572.54 
4 Gesundheit    718.30 
5 Soziale Wohlfahrt    74‘449.70 
6 Verkehr    36‘395.17 
7 Umwelt und Raumordnung    47‘079.15 
8 Volkswirtschaft    14‘274.25 
9 Finanzen und Steuern    427‘779.94 
       
Ergebnis gemäss       
- Verwaltungsrechnung 2013  (Ertragsüberschuss) Fr. 751‘844.03     
- Voranschlag 2013                (Ertragsüberschuss) Fr.  144‘187.00     
Besserstellung der Verwaltungsrechnung 2013     607‘657.03   

Gegenüber dem Voranschlag 2013   __________________ __________________ 

T O T A L   Fr. 706‘859.95 Fr. 706‘859.95 

         =============     ============== 

 

6. Vergleich Laufende Rechnung nach Funktionen zum Voranschlag 
 
Allgemeine Verwaltung ( - Fr. 77‘033.65) 
Die Entschädigungen für Gemeinderat, Baukommission, sowie die Kosten in der Verwaltung und 
im Liegenschaftsbereich fielen tiefer als budgetiert aus.  
 
Öffentliche Sicherheit ( - 25‘557.25) 
Es konnten Mehreinnahmen bei Bewilligungen/Gebührenerträge erzielt werden. Die Aufwendun-
gen im Zivilschutzbereich fielen tiefer als erwartet aus. 
 
Bildung  ( + 99‘202.92) 
Die beeinflussbaren Ausgaben sind leicht tiefer als budgetiert ausgefallen. Der Mehraufwand re-
sultiert aus den Mehrausgaben für den Schulverband KbM Aarberg, den Sekundarschulverband 
und den Unterhalt des neuen Schulhauses. 
 
Kultur und Freizeit ( - Fr. 3‘572.54) 
Für den Kultur- und Freizeitbereich wurden wie im Vorjahr ca. Fr. 39.-- pro Einwohner aufgewen-
det. 
Gemäss Verkaufsbedingungen der Antennenanlage konnte die Übernahme der Signalkosten für 
das laufende Jahr und die Erschliessungskosten Igelrain durch die Auflösung der Spezialfinanzie-
rung und durch Grundeigentümerbeiträge ausgeglichen werden. 
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Der Nettoerlös aus dem Verkauf (nach Abschreibung) von Fr. 110‘000.-- wurde in der Funktion 9 
(Kto. 942.424.01) gutgeschrieben. 
 
Gesundheit ( - Fr. 718.30) 
 
Soziale Wohlfahrt ( - Fr. 74‘449.70) 
Der Lastenausgleich der Verschiebung zwischen Kanton und Gemeinde aufgrund der Wirkung des 
neuen Kindes- und Erwachsenenschutzrechts (KESG) für das Jahr 2012 wurde um ein Jahr ver-
schoben, erst im Jahr 2013 durch den Kanton belastet. Der Kanton schlug den Gemeinden des-
halb vor, eine Rückstellung (Fr. 70.-- pro Einwohner, also 1‘200 x 70.-- = Fr. 84‘000.--) im Rech-
nungsjahr 2012 zu bilden um dieser Verschiebung Rechnung zu tragen. Die Auswirkung fiel ziem-
lich tiefer aus und die Auflösung der Rückstellung führte zum positiven Resultat. 
 
Verkehr ( - Fr. 36‘395.17) 
Der Beitrag an den Kanton für den öffentlichen Verkehr wurde tiefer belastet.  
 
Umwelt, Raumordnung ( - Fr. 47‘079.15) 
Die drei gesetzlichen Spezialfinanzierungen Wasserversorgung, Kanalisationsnetz und Abfallent-
sorgung schliessen vorschriftsgemäss ausgeglichen ab.  
Die Einlagen in die Werterhalte von Wasser und Abwasser wurden gemäss GWP (Wasser) bzw. 
GEP (Abwasser) vorgenommen.  
Mehrwertabschöpfungen wurden früher als geplant realisiert. 
 
Volkswirtschaft ( - Fr. 14‘274.25) 
 
Finanzen und Steuern ( - 427‘779.94) 
Die wichtigsten Geschäftsfälle sind bereits auf Seite 2 aufgelistet worden.  
Hier fällt vor allem auf, dass die Steuereinnahmen gesamthaft tiefer ausgefallen sind. Der Mehrer-
trag ist ausschliesslich durch ausserordentliche Verkäufe entstanden. 
 
7. Investitionsrechnung 
Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen betragen im Jahr 2013 Fr. 140‘520.75 und sind 
um Fr. 429‘479.25 tiefer als budgetiert ausgefallen.  
 
8. Bestandesrechnung 
 
Aktiven 

Finanzvermögen 

Das Finanzvermögen nahm im Berichtsjahr um 13,2% auf Fr. 9‘202‘363.71 zu, was grösstenteils 
auf die Zunahme der Anlagen (Sanierung MFH Eggenweg 1, Radelfingen) zurückzuführen ist.  

Verwaltungsvermögen 

Das Verwaltungsvermögen erhöhte sich von Fr. 2‘098‘622.-- zu Beginn des Berichtsjahres um die 
Nettoinvestitionen von Fr. 140‘615.70 auf Fr. 2‘239‘237.70 per Bilanzstichtag am 31.12.2012. 
Nach Vornahme der harmonisierten Abschreibungen von Fr. 224‘217.70 (keine verrechnete Ab-
schreibungen Spezialfinanzierungen Wasser/Abwasser) beträgt das Verwaltungsvermögen per 
Jahresabschluss Fr. 2‘015‘020.--. 
Dies entspricht einer Abnahme gegenüber dem Vorjahr von Fr. 83‘602.-- (4%). 
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Passiven 

Fremdkapital 

Das Fremdkapital nahm im Berichtsjahr um rund 0,8% auf Fr. 5‘303‘108.20 zu.  

Gesetzliche Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 

Die SF Schutzraumersatzabgabe ist mit dem Kanton abgeglichen und weist per Bilanzstichtag ei-
nen Bestand von Fr. 69‘967.-- auf. Für Aufwendungen in der Laufenden Rechnung (Funktion 160) 
konnten Fr. 4‘554.-- gemäss Verfügungen Kanton aus der Spezialfinanzierung entnommen wer-
den. 
 
Der SF Rechnungsausgleich Wasser wurde der Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung 
von Fr. 77‘853.95 belastet und weist per Bilanzstichtag noch Fr. 60‘461.63 auf. 
 

Der SF Werterhalt Wasser wurde die Einlage gemäss Kataster Generelle Wasserplanung (GWP) 
von Fr. 65’880.-- gutgeschrieben und keine Direktabschreibung der Nettoinvestitionen (Einnahme-
nüberschuss) belastet. Sie weist per Bilanzstichtag Fr. 606‘045.95 auf. 
 
Der SF Rechnungsausgleich Abwasser wurde der Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung 
von Fr. 158‘472.65.-- gutgeschrieben und weist per BilanzstichtagFr. 464‘008.50 auf. 
 

Der SF Werterhalt Abwasser wurde die Einlage Werterhalt gemäss Kataster Generelle Entwässe-
rungsplanung (GEP) von Fr. 59’635.-- gutgeschrieben und keine Direktabschreibung der Nettoin-
vestitionen (Einnahmenüberschuss) belastet. Sie weist per Bilanzstichtag Fr. 710‘413.85 auf.  
 
Der SF Abfall wurde der Ertragsüberschuss von Fr. 8‘343.35 gutgeschrieben. Sie beträgt per Bi-
lanzstichtag neu Fr. 31‘031.68. 

Gesetzliche, einseitige Verpflichtung für Spezialfinanzierungen 

Die SF Wehrdienste wurde mit dem Eintritt in den Verband Regio-Feuerwehr Aarberg aufgelöst. 

Reglementarische Verpflichtung für Spezialfinanzierungen 

Die SF Antennenanlage wurde mit dem Verkauf aufgelöst. 
 
 
9. Nachkredite 
 
Alle Nachkredite (über Fr. 5'000.-- pro Vorfall) von insgesamt  Fr. 278‘601.-- sind in der Jahres-
rechnung auf einer separaten Nachkredittabelle aufgeführt und mit entsprechenden Begründungen 
versehen. 
Davon sind Fr. 210‘241.95 gebunden, Fr. 68‘359.05 wurden in der Kompetenz des Gemeinderates 
genehmigt.  
 
Die Gemeindeversammlung muss somit keinen Nachkredit genehmigen. 
 
 
10. Finanzkennzahlen 
 
Selbstfinanzierungsgrad (SFG) (Selbstfinanzierung in Prozenten der Nettoinvestitionen) 
Der Selbstfinanzierungsgrad gibt Antwort auf die Frage, in wie weit die Investitionen aus selbst 
erarbeiteten Mitteln bezahlt werden konnten. Vor allem ein Vergleich über mehrere Jahre zeigt, ob 
die Investitionen finanziell verkraftet werden. Ein SFG unter 100% führt zu einer Neuverschuldung, 
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über 100% zu einer Entschuldung. Ein Wert zwischen 60% und 80% wird kurzfristig als genügend 
bezeichnet. 
Der SFG 2013 von Radelfingen ist mit 836,19% infolge Ertragsüberschuss durch tiefere Investitionen, Ver-
kauf von Bauland und Mehrwertabschöpfungen, sowie der getätigten Abschreibungen und Einlagen in die 
Spezialfinanzierungen sehr hoch ausgefallen und führt zu einer vorläufigen Entschuldung. 
 

Selbstfinanzierungsanteil (SFA) (Selbstfinanzierung in Prozenten des Finanzertrages) 
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit einer Gemeinde. 
Je höher der Wert, umso grösser ist der Spielraum für die Finanzierung von Investitionen oder den 
Schuldenabbau. Ein Wert zwischen 4% und 8% wird als ausreichend bezeichnet. 
Der SFA 2013 unserer Gemeinde liegt aus den gleichen Gründen wie der SFG bei  
22,32%. Das heisst, die aus der Laufenden Rechnung erarbeiteten Erträge zur Eigenfinanzierung von In-
vestitionen, erreichen ca. 22,32% des ganzen Finanzertrages. 

 
Zinsbelastungsanteil (ZBA) (Nettozinsen in Prozent des Finanzertrages) 
Der Zinsbelastungsanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch die Nettozin-
sen belastet ist. Ein hoher ZBA weist auf eine hohe Verschuldung hin. Im Vergleich über mehrere 
Jahre wird die Verschuldungstendenz und im Vergleich zu anderen Gemeinden die Verschul-
dungssituation erkannt. Ein Wert zwischen 0% und 1% gilt als tiefe Belastung. 
Der ZBA unserer Gemeinde bewegt sich bei -0,26%. 

 
Kapitaldienstanteil (KDA) (Kapitaldienst in Prozent des Finanzertrages) 
Der Kapitaldienstanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch den Kapital-
dienst (als Folge der Investitionstätigkeit) belastet ist. Ein hoher KDA weist auf eine hohe Ver-
schuldung und/oder einen hohen Abschreibungsbedarf hin. Ein Wert zwischen 3% und 10% gilt 
als tiefe Belastung. 
Der KDA unserer Gemeinde bewegt sich bei 6,38%.  

 
Bruttoverschuldungsanteil (BVA) (Bruttoschulden in Prozent des Finanzertrages) 
Die Bruttoschulden (inkl. Sonderrechnungen) werden in Prozent des Finanzertrages dargestellt. 
Damit wird die Verschuldungssituation ersichtlich. Die Verschuldung wird als kritisch eingestuft, 
wenn die Schwelle von 200% überschritten wird. 
Der BVA unserer Gemeinde bewegt sich bei 77,33%. 

 
Investitionsanteil (IVA) (Bruttoinvestitionen in Prozent der konsolidierten Ausgaben) 
Die Bruttoinvestitionen werden in Prozent der konsolidierten Ausgaben dargestellt. Die Kennzahl 
zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen und/oder die Zunahme der Nettoverschuldung, sagt 
aber alleine nichts über die finanzielle Situation der Gemeinde aus (siehe Selbstfinanzierungsan-
teil). Unter 10% ist eine schwache, zwischen 10-20% eine mittlere und zwischen 20-30% eine 
starke Investitionstätigkeit zu registrieren. 
Der IVA unserer Gemeinde bewegt sich bei 6,16%. 

 
Fazit Finanzverantwortliche 
Zum guten Ergebnis der Rechnung 2013 haben verschiedene Faktoren beigetragen: 
 

a) die Ausgabendisziplin von Behörden und Angestellten 
b) ausserordentliche, einmalige Einnahmen  
c) aufgeschobene Investitionen 

 
Obwohl mit einmaligen Einnahmen in dieser Grössenordnung nicht jedes Jahr gerechnet werden 
kann und aufgeschobene Sanierungen/Aufwendungen nachgeholt werden müssen, zeigt die Sta-
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bilität der Finanzkennzahlen doch auf, dass der Finanzhaushalt von den Verantwortlichen im für 
die Gemeinde tragbaren Rahmen geführt wird. 
 
 
11. Antrag 
 
Der Gemeinderat von Radelfingen hat die vorliegende Jahresrechnung mit allen Bestandtei-
len an seiner Sitzung vom 17. März 2014 beschlossen und beantragt der Gemeindever-
sammlung: 
 

 Genehmigung der Jahresrechnung 2013 mit einem  
Ertragsüberschuss in der Höhe von     Fr.  751‘844.03 

 

 Kenntnisnahme der gebundenen Nachkredite von      Fr.   210‘241.95 
 

 Kenntnisnahme der Nachkredite bewilligt durch den Gemeinderat Fr.     68‘359.05 
 

 
 

Traktandum 2 / Verpflichtungskreditabrechnung zur Kenntnisnahme 
 
Verbindungsleitung Reservoir Hasli 
Referent: Gemeinderat Stefan Hurni 
 
Die Gemeindeversammlung vom 14. Mai 2012 hat für die Verbindungsleitung zum Reservoir Hasli 
einen Verpflichtungskredit von netto  Fr. 94‘000.-- genehmigt. 
 
Die Arbeiten sind durchgeführt, die Rechnungen vollständig gestellt, was folgende Abrechnung 
ergibt: 
 
Verpflichtungskredit Gemeindeversammlung Fr.    94‘000.00 
Gesamte Kosten Fr.    71‘487.05 
Restkredit Fr.    22‘512.95 
 
Baumeisterarbeiten und Bauleitungskosten sind günstiger ausgefallen. Die Anlage funktioniert und 
wurde letzten Sommer schon ziemlich beansprucht. 
 
Der Gemeinderat hat die Abrechnung (Restkredit von Fr. 22‘512.95) an seiner Sitzung vom 
27. Januar 2014 genehmigt. 
 

 
 
 

3. Mitteilungen des Gemeinderates / Verschiedenes aus der Versammlung 
Leitung: Gemeindepräsident Urs Kuhn 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 

Brücke über Auffahrt 
 
Die Gemeindeverwaltung bleibt vom Mittwoch, 28. Mai ab 12.00 Uhr bis Sonntag, 1. Juni 2014 
geschlossen. 
 
Wir wünschen allen eine sonnige Auffahrt mit hoffentlich warmem und schönem Wetter. 
 
Das Verwaltungs-Team 
 

 
 

Wohnungsbörse (Miet- und Verkaufsobjekte) Gemeindegebiet Radelfingen 
Diese Rubrik kann für die Liegenschaften auf dem Gemeindegebiet von Radelfingen gratis benützt 
werden.  
Gleichzeitig besteht auch die Möglichkeit der Publikation auf unserer Homepage 
www.radelfingen.ch. 
Inserate bitte an die Gemeindeverwaltung Radelfingen (siehe letzte Seite) 

 
Auszug aus unserer Homepage www.radelfingen.ch 
 
Zu vermieten: 
 

Die Einwohnergemeinde Radelfingen vermietet ab 
sofort im umgebauten/sanierten Mehrfamilienhaus 
(ehem. altes Schulhaus) am Eggenweg 1 in Radelfingen 
folgende Wohnungen: 
 
3,5-Zimmer im Erdgeschoss links, 61,5 m2 
3,5-Zimmer im 1. Obergeschoss links, 78,5 m2 
4,5-Zimmer im Dachgeschoss, 136 m2 
 
(Die 3,5-Zimmerwohnung im EG rechts und die 2,5-
Zimmerwohnung im 1. OG rechts sind bereits vermie-
tet.) 

 
Zu jeder Wohnung gehört ein Autounterstand mit abschliessbarem Estrich darüber. 
 
Genauere Angaben erhalten Sie auf unserer Homepage unter folgendem Link: 
http://www.radelfingen.ch/gemeinde/wohnungsboerse.html 
Für Anfragen steht Ihnen in unserem Auftrag die Firma as immobilien ag in Mühleberg  
(Tel. 031 752 05 55) jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
 

 
 

http://www.radelfingen.ch/
http://www.radelfingen.ch/
http://www.radelfingen.ch/gemeinde/wohnungsboerse.html
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Kaufmännische Lehrstelle Gemeindeverwaltung Radelfingen, Detligen 
 
Für das Jahr 2015 (Beginn August) suchen wir eine/n Auszubildende/n. 
 
Wir bieten eine interessante, vielseitige und fundierte Ausbildung zur Kauffrau/zum Kaufmann, in 
einem aufgestellten, kleinen Team. Der Arbeitsplatz und die Hilfsmittel entsprechen den heutigen, 
modernen Anforderungen. 

 
Wir erwarten aber auch einiges: 

 gute Schulleistung 

 rasche Auffassungsgabe 

 Kontaktfreudigkeit 

 Teamfähigkeit 

 Eigeninitiative 

 Zuverlässigkeit 

 Ausdauer 

 Gute Kenntnisse der Microsoft 
Office-Programme 

 
Nach dieser dreijährigen Lehre steht Ihnen 
ein breites Spektrum von beruflichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten offen. 
 

 
Bewerberinnen und Bewerber aus der Gemeinde Radelfingen, welche bis Juli 2014 auf unserer 
Gemeindeverwaltung eine Schnupperlehre absolviert haben, werden soweit möglich bei der Wahl 
privilegiert behandelt. 
 
 

 
Senden Sie Ihre handschriftliche Bewerbung mit Foto bis 4. August 2014 an die Gemeinde-
verwaltung Radelfingen, Lehrstelle, Bühlstrasse 2, 3036 Detligen. 
 

 
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Gemeindeverwalter Martin Riesen oder Gemeindeverwalter-Stv. 
Martina Tschannen (031 825 61 06) gerne zur Verfügung. 
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Naturgefahrenkarte / GEP Landwirtschaft 
 
In den letzten Jahren haben wir im Radelfinger immer wieder über das GEP Landwirtschaft infor-
miert. Hier nochmals die wichtigsten Eckdaten zur Erinnerung: 
 
Das GEP Landwirtschaft sieht eine KLARA in Oltigen vor, an welche die Weiler Oberruntigen, 
Matzwil und Oltigen angeschlossen werden sollen. Die KLARA ist jedoch an einem Standort vor-
gesehen, welcher sich in einem roten Gefahrengebiet befindet, wo Neubauten grundsätzlich nicht 
zugelassen sind. Eine Verschiebung des Standortes ist aus technischen Gründen nicht möglich. 
Die Naturgefahrenkarte musste jedoch aufgrund der Dammerhöhung nochmals überprüft werden. 
 
Leider hat sich gezeigt, dass an der offiziellen Gefahrenkarte trotz der Dammerhöhung nichts ge-
ändert hat, da beim Dammbau Durchlässe für Wildtiere und Amphibien eingebaut wurden, welche 
natürlich die Sicherheit im Falle eines Hochwassers reduzieren. Für die Umsetzung in die Ortspla-
nung ist diese Karte massgebend. Für Oltigen gibt es eine zweite risikobeurteilte Gefahrenkarte, 
welche die mobilen Sicherheitsmassnahmen der BKW berücksichtigt. Bei Hochwassergefahr wer-
den die Durchlässe mittels Anbringen von Dammbalken geschlossen. Vom Kanton haben wir den 
Bescheid erhalten, dass bei Bauvorhaben im Gebiet Oltigen die zuständigen Fachstellen bei der 
Einzelfallbeurteilung im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens eine Abwägung gestützt auf die 
risikobeurteilte Gefahrenkarte vornehmen können. Im Zonenplan Naturgefahren darf die risikobe-
urteilte Karte – laut Kanton – jedoch nicht einfliessen. 
 
Der Gemeinderat hat Mühe mit der Situation einer offiziellen Gefahrenkarte, welche im Zonenplan 
massgebend ist, und einer "inoffiziellen" risikobeurteilten Karte (mit Berücksichtigung der mobilen 
Massnahmen) für den Bereich Oltigen. Das Ganze ist aus Sicht des Gemeinderates nicht transpa-
rent und garantiert den Grundsatz der Rechtsgleichheit nicht. Mit dieser Lösung kann je nach Bau-
vorhaben die risikobeurteilte Karte beigezogen werden oder eben auch nicht. Eine Gleichbehand-
lung der Baugesuchsteller ist damit nicht gewährleistet. Kommt dazu, dass sich der Gemeinderat 
seinerseits gegen genau diese Wildtierdurchlässe, welche jetzt zum Problem für die Gefahrenkarte 
werden, zur Wehr gesetzt hat. 
 
In Absprache mit dem Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) hat der Gemeinderat nun 
eine Variante ausgearbeitet, welche unserer Meinung nach die nötige Transparenz und Rechts-
gleichheit gewährleistet. Dieser Entwurf geht nun zur Vorprüfung an das AGR und liegt auch vom 
17. April bis 1. Mai 2015 zur Mitwirkung bei der Gemeindeverwaltung auf. Das AGR wird den Vor-
schlag des Gemeinderates zusammen mit den zuständigen Fachstellen prüfen. Wir warten nun 
gespannt auf deren Antwort. Je nachdem wie deren Stellungnahme ausfällt, muss der Entwurf an-
gepasst werden oder das Ortsplanungsverfahren (öffentliche Auflage / GV-Beschluss / Genehmi-
gung durch das AGR) kann weitergeführt werden. Wir rechnen damit, dass das Geschäft entweder 
an der Dezember GV oder allenfalls erst im Mai 2015 dem Stimmvolk zur Genehmigung vorgelegt 
werden kann. 
 
Auch das Projekt GEP Landwirtschaft hängt von der Rückmeldung des Kantons ab. Es kann erst 
weiterverfolgt werden, wenn die Naturgefahrenkarte erfolgreich in den Zonenplan integriert werden 
konnte. 
 
Tonia Moosmann, Bausekretariat 
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Die Gemeindeangestellten 
 

 
Wussten Sie, dass ………………………….?? 
 
 

 seit Eintritt von Gemeindeverwalter Martin 
Riesen am 1. Dezember 2005 mit Daniel 
Mauerhofer (heute Ehrenpräsident), Kathrin 
Vischer und aktuell Urs Kuhn 3 Gemeindeprä-
sidentInnen das Geschick der Gemeinde leite-
ten bzw. leiten. 

 
 
 

 die 9 festangestellten ArbeitnehmerInnen der Gemeinde im Durchschnitt 41 Jahre alt sind. 

 vom Radelfinger Nr. 1 - 49 schon 1‘576 Seiten gedruckt wurden, was bei einer Auflage 

von ca. 600 Stück also 945‘600 Seiten ausmacht. 

 ungefähr 130 km Gemeindestrassen unterhalten werden müssen. 

 wir pro Jahr ca. 1‘600 Fakturen (ohne Steuern) versenden. 

 pro Jahr ca. 3‘500 Belege in der Finanzbuchhaltung erfasst werden. 

 der höchste Punkt 750 Meter über Meer im Bergwald oberhalb Landerswil liegt. 

 der tiefste Punkt 450 Meter über Meer in der Radelfinger Au liegt. 

 pro Tag ca. 50 Mails empfangen und 30 Telefonanrufe erledigt werden. 

 seit 2005 auf unserem Gemeindegebiet rund 40 Wohnhäuser gebaut wurden, allein im 
2011 waren es 10, im 2007 nur eines. 

 in den letzten 9 Jahren 215 Baugesuche bei der Gemeindeverwaltung eingereicht wurden. 

 im Spitzenjahr 2011 die Bau- und Planungskommission an 11 Sitzungen, die insgesamt 28 
Stunden und 55 Minuten dauerten, unter anderem 30 Baugesuche behandelt hat. Die 
längste Sitzung dauerte 4 Stunden. 

 bei Bauvorhaben mit einer Bausumme über 1 Million, welche ein Gastgewerbe betreffen, 
wo die Gemeinde als Bauherrin auftritt oder die im Baubewilligungsverfahren einen erhöh-
ten Koordinationsbedarf haben, das Regierungsstatthalteramt Baubewilligungsbehörde ist. 

 bei Bauvorhaben – seien sie noch so simpel – welche den gesetzlichen Waldabstand un-
terschreiten, automatisch das Regierungsstatthalteramt zuständig ist. 

 im 2013 von 28 Baugesuchen genau die Hälfte an das Amt für Gemeinden und Raumord-
nung zur Beurteilung geschickt werden mussten, da sich die Projekte in der Landwirt-
schaftszone befanden. 

 in den letzten Jahren ca. 18 Fach- und Amtsstellen bei der Beurteilung einzelner Baugesu-
che einbezogen werden mussten. 

 im Bauwesen eine eigene "Bibel" existiert; das orange Buch mit den 11 wichtigsten bau- 
und planungsrechtlichen Erlassen des Kantons Bern. 

 bei der Prüfung eines Baugesuchs mindestens – können auch mehr werden – die folgen-
den Karten herangezogen werden müssen: Zonenplan, Schutzzonenplan, Naturgefahren-
karte, Gewässerschutzkarte und Kataster der belasteten Standorte. 

 bei der formellen und materiellen Prüfung eines Baugesuchs rund 15 Gesetze (Gemeinde-
baureglement/kant. und eidg. Vorschriften) zur Anwendung kommen. Und bei den einzel-
nen Gesetzen z. Bsp. bei der Bauverordnung rund 40 Artikel berücksichtigt werden müs-
sen. (Aufzählung nicht abschliessend!!!) 
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 die Schule Radelfingen inklusive Vereinstätigkeiten jährlich 270 WC-Papier Rollen benötigt. 

 die Schule Radelfingen inklusive Vereinstätigkeiten jährlich aber auch rund 10.7 Kartons 
Papierhandtücher benötigt. Das sind rund 38‘400 einzelne Tücher. 

 es in der Schule bereits eine ganz ansehnliche Znüniböxli-Sammlung hätte, wenn der Ab-
wart sie nicht nach einer gewissen Zeit entsorgen oder verschenken würde. Gleich verhält 
es sich mit Sport-Trinkflaschen, welche jeweils in den Garderoben der Turnhalle zurück 
bleiben. 

 bei den Grünanlagen der Schule Radelfingen jährlich zwischen 40-60 Kubikmeter frische 
Grünabfälle wie Gras, Laub, Sträucherschnitt anfallen, welche meistens 2-3 mal jährlich mit 
Gabel und Schaufel auf einen Anhänger der Gemeinde aufgeladen werden, damit sie in der 
Kompogas  Aarberg  weiter verwertet werden können. 

 es am neuen Schulhaus Radelfingen eine einseitige Fensterfläche von 600 m2 hat. Diese 
Fläche ist jährlich beidseitig 2mal zu reinigen. 

 nebst der automatischen Entaschung bei der periodischen 300-Stunden-Heizkessel-
Reinigung der Schulhaus-Schnitzelheizung durchschnittlich 30-45 Kilo Asche aus der 
Brennkammer und dem Abgassammler entfernt werden müssen. Diese Reinigung ist im 
Heizbetrieb rund alle 2 Wochen durchzuführen und dauert ungefähr 2 Stunden. Menge und 
Zeitaufwand ist auch stark abhängig von der Qualität der Schnitzel.  

 die Ausgleichskasse des Kantons Bern im Jahr 2012 für unsere Gemeinde folgende Ein-
nahmen erzielt resp. Leistungsauszahlungen getätigt hat: 

 Beiträge und andere Einnahmen: 
o AHV/IV/EO (persönliche, Arbeitgeber, -nehmer)   CHF    718‘246.75 
o Verzugszinsen        CHF        3‘659.40 
o Beiträge an die Arbeitslosenversicherung    CHF      73‘560.30 
o Beiträge für die Fam.ausgleichskasse des Kts. Bern   CHF      72‘514.95 
o Verwaltungskostenbeiträge, Mahngebühren und Bussen  CHF      16‘108.05 

 Leistungsauszahlungen: 
o Ordentliche AHV-Renten       CHF 2‘262‘802.00 
o Ordentliche IV-Renten       CHF    512‘713.00 
o Ergänzungsleistungen zur AHV/IV     CHF    637‘240.00 
o Erwerbsausfallentschädigungen      CHF      21‘892.50 
o Fam.zulagen an landw. Arbeitnehmer/Innen    CHF      17‘388.00 
o Fam.zulagen an selbständige Landwirte     CHF      54‘600.00 

 127 AHV/IV-RentnerInnen angemeldet sind 

 11 SchülerInnen aus den Ortsteilen Oltigen, Oberruntigen, Matzwil aufgrund ihres unzumut-
baren Schulweges von Montag – Freitag durch den Schülertransport befördert werden. 

 lediglich 4 SchülerInnen jeweils den durch die Gemeinde am Donnerstag organisierten Mit-
tagstisch besuchen. 

 im 2013 in der Einwohnerkontrolle 520 Mutationen vorgenommen wurden. 

 jährlich rund 720 Steuererklärungen kontrolliert und an die Steuerverwaltung weitergeleitet 
werden. 

 der gesamte amtliche Wert aller Grundstücke auf dem Gemeindegebiet Fr. 11‘639‘200.-- 
beträgt. 

 im Jahr 2013 45 Kommissionssitzungen stattfanden. 

 jährlich 94% unserer SBB-Tageskarten verkauft werden. 

 In unserer Gemeinde jährlich ca. 260 Tonnen Kehricht (Haushaltkehricht) produziert und 
abgeführt werden. 

 in unserem Gemeindesaal jährlich ca. 70 Anlässe stattfinden. 

 eine Winterdienstfahrt mit Schneeräumung und Salzen 4 Stunden benötigt. 
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 der Salzverbrauch im Winter 12/13 36 Tonnen und im Winter 13/14 18 Tonnen Streusalz 
betrug. 

 die Salzstreumenge pro m2 zwischen 5 bis 10 Gramm beträgt. 

 im Juli 2013 der höchste Wasserverbrauch im Gemeindegebiet von 11‘322 m3 betrug. 

 der durchschnittliche Wasserverbrauch der Gemeinde ca. 280 m3 beträgt. 
 
 
Ein paar Meilensteine seit Anfang 2006 

 2006  
o Einführung neuer EDV-Programme (Finanzen, Gebühren, Debitoren, Einwohnerkon-

trolle, Kreditoren, Lohn, integrierter Finanzplan) 
o Stammdatenerfassung für die Wasser-/Abwasserfakturierung per EDV 
o Einführung Vorprotokolle/Auflage für Gemeinderatssitzungen 
o Einführung einheitlicher Auftritt (Couverts, Briefpapier, Briefkopf) 
o Einführung der Gemeindezeitung Radelfinger 

o Erstellung der Homepage www.radelfingen.ch 
o Archivierung nach Aktennummern gemäss HRM (Harmonisiertes Rechnungsmodell) 
o Einführung EDV-Wahlprogramm (Gross-/ Stände- und Gemeinderatswahlen) 
o Neue Strassenbezeichnungen in der Dorfschaft Detligen 
o Neueinrichtung der Verwaltung mit nicht mehr benötigten Möbeln einer Grossbank 
o Aufstellen eines Spielturmes mit Rutschbahn in der Hügelaussenanlage Schule  

 

 2007 
o Einführung GIS-Kataster über Internet-Zugriff (Wasser, Abwasser, Orts- und Zonen-

plan) 
o Sanierung Mehrfamilienhaus Igelrain 2, Detligen (ehem. Schulhaus) 
o Brandfall im Clubhaus Radelfinger Au 
o Teilrevision Ortsplanung 
o Verkauf alte Käserei Radelfingen 
o Neue Pachtverträge nach Landumlegungen 

 2008 
o Einführung von 2 SBB-Tageskarten 
o Archivreorganisation 
o Einführung Wochen-/Stundenrapportierung der Angestellten 
o Einwohnerkontrolle erstmals über GERES-Schnittstelle mit Bund/Kanton abgeglichen 
o Stellenprozentkürzung nach Arbeitsplatzbewertung beim Schulhausabwart Radelfin-

gen 

 2009 
o Produktiver Anschluss an GERES 
o Erfassung der neuen Versichertennummer in Einwohnerkontrolle 
o Wohnungsidentifikationen EGID/EWID in Einwohnerkontrolle erfasst 
o Neubau Aufbahrungshalle Friedhof Detligen 
o Montage des neuen Kletterturms auf dem Holzschnitzelplatz auf der Westseite des 

Schulhauses Radelfingen 

 2010 
o Erstellen des Strassenkatasters mit Übernahme in das GIS 
o Studienwettbewerb Umbau altes Schulhaus, Eggenweg 1, Radelfingen 
o Volkszählung erstmals mit GERES 
o Anschaffung eines Honda Aufsitz-Rasenmähers für die grosse Rasenfläche beim 

Schulhaus 

http://www.radelfingen.ch/
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 2011 
o Erstmalige Beflaggung auf dem Gemeindegebiet am 1. August 2011 
o Entrümpelungsaktion im Gemeindehaus durch Vereine und Angestellte 
o Erschliessung Bauland Igelrain, Detligen 
o Erstmalige Abstimmung Auslandschweizer mit E-Voting 
o Verkauf von 2 Parzellen am Igelrain, Detligen 
o Erneuerung der Homepage 
o Kauf eines elektrischen Treppen-Steiggeräts für den Transport von schweren Lasten 

im Schulhaus 

 2012 
o Aufnahme der Belastungswerte im Gebiet GEP-Landwirtschaft 
o Verhandlungen mit EW Aarberg betreffend Verkauf Kabelnetzanlage 
o Beginn Umbau Mehrfamilienhaus Eggenweg 1, Radelfingen (ehem. Schulhaus) 
o Gemeinderatswahlen an der Urne 

 2013 
o Übernahme der Sekretariate Wegkommission, Sicherheitskommission und Bildung 

durch Verwaltung 
o Einführung des neuen AHV-Zweigstellenprogramms NIL+ 
o Verkauf Kabelnetzanlage an das EW Aarberg 
o 6-monatiger Mutterschaftsurlaub von Tonia Moosmann 
o Verhandlungen mit der Post betreffend Schliessung Poststelle und Beschluss zur 

Übernahme der Postagentur auf der Gemeindeverwaltung ab 1.4.2014 
o Restliche 2 Parzellen Igelrain verkauft 
o Zügeln der Spielgruppe Igelrain vom Gemeindehaus ins neue Schulhaus Radelfin-

gen 
o Renovation der Turnhalle Radelfingen (Bodenbelag, Fenster) 

 2014 
o Erste Arbeiten zum Einführen des HRM2 (Harmonisiertes Rechnungswesen) 
o Fertigstellung und erste Vermietungen im Mehrfamilienhaus Eggenweg 1 
o Übernahme der Abwartstelle Mehrfamilienhaus Eggenweg 1 durch Schulhausabwart  
o Übernahme der Postagentur Detligen 

 
Wir, die Angestellten der Gemeinde Ra-
delfingen 
 
(von links nach rechts: Gemeindeverwalter Martin 
Riesen, Wegmeister Hans Kocher, Schulhaus-
abwart Fritz Habegger, Auszubildende Rebekka 
Kessi, Wegmeister Daniel Messerli, Verwal-
tungsangestellte Tonia Moosmann, Chef-
Wegmeister/Brunnenmeister Hans Bart, Ge-
meindeverwalter-Stv. Martina Tschannen, Ver-
waltungsangestellte Sandra Habegger)  
 
sind stolz auf das Erreichte, danken allen 
EinwohnerInnen für den angenehmen 
Umgang mit uns.  
Wir freuen uns auf alle weiteren, neuen 
Herausforderungen, und sind weiterhin 
mit vollem Engagement für Sie da. 
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Postagentur Detligen auf der Gemeindeverwaltung (seit 1. April 2014) 
 
 

       
 

Seit dem 1. April 2014 dürfen 
wir unsere EinwohnerInnen 
(wie auch diejenigen aus 
Frieswil und vom Wickacker) 
auf der Postagentur begrüs-
sen. Zu Beginn erhielten wir 
von der Post CH AG Unter-
stützung von ihrer Postagen-
turverantwortlichen. 
Die erste Zeit war für uns, 
wie teilweise auch für unsere 
Kunden, sehr intensiv. Alle 
Postagentur-Tätigkeiten 
mussten von neu auf gelernt 
werden; wir erhielten quasi 
eine kurze „Post-Ausbildung“ 
in wenigen Tagen. Auf der 
anderen Seite bietet dieses 
neue Angebot natürlich 
grosse Abwechslung in un-
seren Arbeitsalltag und för-
dert die Kundennähe zu un-
seren Bürgern, was für uns 
auch erfreulich und motivie-
rend ist. 
 
In diesem Sinne freuen wir 
uns über Ihren Besuch auf 
unserer Postagentur und 
hoffen, Sie mit unserem An-
gebot (siehe links) bedienen 
zu dürfen. 
 
 
Martina Tschannen, Leiterin 
Postagentur 
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Veränderungen auf der Gemeindeverwaltung 
 

     
             Empfangsbereich 2005   Schreiberei 2005                  Mauerdurchbruch Büro’s 2005 

     
         Vorbereitet zum Zügeln 2006      neue Möblierung montiert 2006  Montageteam 

     
                         Resultat              Resultat          Tresor entsorgen 2007 

     
                mit Pneukran 2007                  Fussball-EM in der Schweiz 2008       Archivorganisation 2008 

     
               Archivorganisation 2008      Hochzeit Tonia Moosmann 2012          Verwaltung April 2014 
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Ereignisse 2006 - 2014 
 

     
      Brücke nach Niederried Mitte 2005    Grossratspräsidentin D. Loosli 2006       100 Jahre Postauto 2006 

     
     neue Strassenbezeichnungen 2006  Wiederaufbau Brücke Niederried 2007       Brand Clubhaus Au 2007 

     
             Einweihung KTLF 2007        Sanierung MFH Igelrain 2008  Aufbahrungshalle Detligen 2010 

     
              Panzerbrigade 2011          erstmalige Beflaggung 2011      Gewerbeausstellung 2012 

     
              Biberschaden 2012    Sanierung MFH Eggenweg 1 2013             Fertigstellung 2014 
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Urs Kuhn 
Gemeindepräsident 

Aus der Schule 
 
 

Schule Radelfingen 
 
Im Informatikunterricht erhielten die Schülerinnen und Schüler den Auftrag einen Bericht über die 
Gemeinde zu verfassen. Folgende Themen wurden bearbeitet: 

- Kirche Radelfingen (Andrin und Noël, beide 9. Klasse) 
- Käsereien in der Gemeinde (Joshua, Tobias J., Marco, alle 7. Klasse) 
- Postauto (Tobias H., 7. Klasse, Emanuel, 8. Klasse.) 
- Gemeindehaus in Detligen (Naomi, 7. Klasse, Salome 9. Klasse) 

Zur Aufgabe gehörte es, Informationen und Bilder zu sammeln. Es wurde in Büchern und im Inter-
net recherchiert. Einige Arbeitsgruppen haben auch Interviews gemacht. Im Informatikunterricht 
wurden die Berichte in einem Textbearbeitungsprogramm bearbeitet. 
 
 

Das Gemeindehaus 
 
Wir haben uns über das Gemeindehaus informiert und durften unseren Gemeindepräsidenten Urs 
Kuhn befragen. 
Unsere erste Frage: Ist der Turm auf 
dem Gemeindehaus älter als der Saal 
und was war vor dem Gemeindehaus? 
„Das Türmchen auf dem Gemeinde-
haus ist älter als der Saal. Es könnte 
sein, dass in der ehemaligen Post im 
Stöckli von Brunners, eine Gemeinde-
schreiberei war.“ 1898 war dann der 
Neubau der zentralen Gemeindever-
waltung. 
Warum läuten manchmal sonntags und 
jeden Mittag die Glocken? 
„Es sind zwei alte Traditionen, eine ist, 
dass am Sonntag, wenn Gottesdienst 
ist, die Glocken läuteten. Am Mittag 
läuten sie, damit man weiss, dass Mittag ist. Das war früher praktisch, weil die Leute noch keine 
Armbanduhren hatten“, erklärte uns Herr Kuhn.  
Noch ein paar Zahlen: 
In der Gemeindeverwaltung arbeiten 5 Personen. 
Für den Reinigungsdienst ist eine Person zuständig. 
 
Die Renovation des Gemeindehauses: 
Das Dach, die Aussenwände, die Fenster und die Heizung müs-
sen ersetzt oder erneuert werden. Dies ergibt Kosten von etwa 
einer halben Million Franken. Darüber wird noch abgestimmt.  
In der Zwischenzeit wurde der Kredit genehmigt. 
Naomi und Salome 
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Kirche 
 
Der Ursprung der Kirche ist nicht bekannt. Es wird vermutet, dass auf dem Grundstück der Kirche 
ein römischer Wachturm stand. Dies wegen den Säulen, die im oberen Teil des Glockenturms ste-
hen. Man weiss nur, dass der Graf von Oltigen die Kirche Radelfingen errichten liess. 1131 wurde 
das erste schriftliche Zeugnis der Kirche Radelfingen bestätigt.  
1952 wurde das alte zweistimmige Geläut durch vier Glocken ersetzt. Die Glocken der Kirche spie-
len auf den Tonhöhen h, a, g, e. Der Ton „h“ steht für den Glauben, Ton „a“ für Hoffnung, Ton „g“ 
für Liebe und Ton „e“ hat keine Bedeutung. 
Der letzte katholische Pfarrer war Anton von Sod. Er war der erste Pfarrer, der zum protestanti-
schen Glauben wechselte. Seit der Reformation amtiert heute mit Fredy Schmutz der 28. Pfarrer in 
der Kirchgemeinde. 
Die letzte grosse Renovation war von 1958-1965. 
Die Decke im Schiff war mit wunderschönen Flachschnitzereien im spätgotischen Styl verziert, und 
wurde bei der letzten Renovation von den störenden Farben befreit.  
Die schlichte Orgel hat zwei Manuale und zehn Register.  

 
Die Orgel wurde von den Gebrüdern Wälti in Gümligen gebaut. Sie ersetzte die alte Orgel, die seit 
1904 in der Kirche geklungen hatte. Bei der Eröffnung nach der Renovation der Kirche, am 30. Mai 
1965, war die neue Orgel bereits spielbereit.  
 
Noël und Andrin 

 

 

Postauto  
Wir hatten das Thema Postauto. Dazu machten wir 
eine Umfrage und daraus hat sich folgendes ergeben: 
Die erste Postautolinie gibt es seit 107 Jahren, also seit 
1906. 2006 waren es 100 
Jahre. 
Die Postautos fuhren 
meistens dreimal am Tag. 
Mit dem Morgenpostauto 
kam die Post, und mit den 

zwei anderen die Personen. Heute sind der Post- und der Personen-
transport getrennt.  
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Als es noch keine Postautos gab, kamen Post und Passagiere mit Postkutschen. Die Postautos 

waren früher klein und hatten noch keine Federung, doch dann wurden 
sie immer grösser, heute sogar mit Anhänger.  
Die werden meist „ Tatzelwurm “ genannt.  
 
Ein Billett kostet heute etwa 10-mal mehr. Doch genau wissen wir das 
nicht. 
Das Postauto fuhr nur bis Detligen, weil es die Strasse nach Aarberg noch 
nicht gab. Es gab immer mehr Fahrgäste, und das erforderte grössere 
Wagen und mehr Personal.  
 
Tobias H., Emanuel 
 
 

 

Käserei - Radelfingen 
 
Wir haben das Thema Käsereien in der Gemeinde Radelfingen 
bearbeitet, speziell diejenige von Radelfingen. Die Informatio-
nen bekamen wir von Ueli Kocher. 
In der Gemeinde Radelfingen gab es vier Käsereien, je eine in 
Radelfingen, Detligen, Oberruntigen und Landerswil. Es wurden 
alle Käsereien in der Gemeinde Radelfingen geschlossen. 
Pro Tag wurde 2000 Liter Milch in die Käserei Radelfingen ge-
bracht. Die Käserei hatte einen Halbjahresbetrieb. Im Sommer 
wurden Joghurt, Käse und Butter hergestellt. Im Winter wurde 
die Käserei als Milchsammelstelle verwendet. 1995 wurde die Käseproduktion eingestellt, und die 
Käserei wurde  nur noch als Sammelstelle benutzt. Es gab 2 Mitarbeiter. Der Arbeitsbeginn war 
um 5 Uhr morgens. Die Milch wurde von den Bauern zur Käserei gebracht. Der Höchstpreis pro 
Liter Milch war vor ca. 20 Jahren mit 1.07 Fr., und der tiefste Preis lag im Jahre 2013 bei 0.53 Fr. 
Die Käserei wurde wegen Milchmangel und einem Überschuss von Käse geschlossen. 
Die alte Käserei wurde 1917 eröffnet. Sie wurde 1958 durch eine neue Käserei ersetzt. 2012 ver-
kaufte die  Käsereigenossenschaft sie an einen privaten Besitzer, der sie für verschiedene Zwecke 
vermietet.  
 
Neue Käserei Alte Käserei 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joshua, Tobias J., Marco 
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Mitteilungen / Informationen 
 
 

Happy Birthday / Herzliche Glückwünsche! 
 
Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung gratulieren: 
 

 Walther-Maeder Johanna         91 Jahre 

 Tschannen-Münger Bertha, Detligen       97 Jahre 
 
Jubilarinnen und Jubilare, welche die Gratulation im Radelfinger künftig nicht mehr haben möchten, können dies 

der Gemeindeverwaltung melden. 

 

 
 

Nächste Vereins- und Behördenanlässe Radelfingen / Detligen / Frieswil  
Auszug aus dem Veranstaltungskalender der Kulturkommission 

 
24.04.2014 Trachtengruppe/Silberclub, Silberclubnachmittag im Sternen, Detligen 
03.05.2014 Kulturkommission, Evtl. Bring-/Holtag, Radelfingen 
04.05.2014 Kirchgemeinde Radelfingen, Kirchenkonzert ‚trio sorelle‘, Radelfingen 
12.05.2014 Gemeinde Radelfingen, Gemeindeversammlung, Detligen 
13.05.2014 Trachtengruppe, Regionaltreffen im Gemeindesaal, Detligen 
17.05.2014 Spielgruppe, Backwarenverkauf bei Garage Bill, Detligen 
18.05.2014 Abstimmungssonntag 
18.05.2014 Hausgemeinden Frienisberg, Celebration im Gemeindesaal, Detligen 
21.05.2014 Silberclub, Ausflug 
29.05.2014 MG Detligen und Dorfverein Frieswil, Auffahrts-Ständli, Frieswil 
30./31.5/1.6. VSG Mühlau Aarberg, Feldschiessen, Aarberg 
01.06.2014 Kirchgemeinde Radelfingen, Konfirmation Kirche, Radelfingen 
06.06.2014 Trachtengruppe, Tanzleitertreffen im Gemeindesaal, Detligen 
08.06.2014 Doppelquartett Radelfingen, Pfingstsingen Kirche, Radelfingen 
11.06.2014 Gewerbeverein Radelfingen-Seedorf, Seniorenfahrt 
14.06.2014 Musikgesellschaft Detligen, Kantonales Musikfest, Aarwangen 
20.-22.6.2014 Kirchgemeinde Radelfingen, KUW - 7. Klasslager, Prés d’Orvin 
22.06.2014 Trachtengruppe, Predigt-Singen Kirche, Radelfingen 
22.06.2014 Kirchgemeinde Radelfingen, Kirchgemeindeversammlung Pfrundscheune 
26.06.2014 Schule Radelfingen, Schulschluss-Fest beim Schulhaus, Radelfingen 
27.06.2014 Kirchgemeinde Radelfingen, Gartenfest Senioren, Radelfingen 
29.06.2014 Kirchgemeinde, Dorfverein, Musikgesellschaft, Oltigen-Predigt, Oltigen/Detligen 
03.07.2014 Schule Matzwil, Examen + Umzug mit MG Detligen, Frieswil/Matzwil 
04.-06.7.2014 Sportclub Radelfingen, Grümpelturnier bei Sportplatz Au, Radelfingen 
05.07.2014 Männerchor Detligen, Risottofest im Gemeindehaus, Detligen 
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Zur Erinnerung 
 

ALTMETALL UND ELEKTROSCHROTT-SAMMLUNGEN  
GEMEINDE RADELFINGEN 

 
am Samstag, 3. Mai 2014 / 8.00 - 11.00 Uhr 

 

Die Wegmeister sind vor Ort. 
 

Detligen, beim Werkhof 
 

Radelfingen, Jacquartplatz  
 

 

Entsorgung Autobatterien    Fr. 5.-- 
Entsorgung Neonröhren      Fr. 1.-- 
 

 
Wir bitten die Bevölkerung, bei grossen Mengen eine eigene Abfuhr zu organisieren. 
 

Nächste Sammlung: Samstag, 25. Oktober 2014 
 

 
 

ALTPAPIERSAMMLUNG 
Freitag, 2. Mai 2014 

ab 7.30 Uhr (Papier zw. 7.00 - 7.30 bereitstellen) 
Für das Gemeindegebiet von Radelfingen ohne Matzwil und Oberruntigen 

 
In die Sammlung gehören Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte und Schreibpapiere, die in den 
Haushaltungen anfallen. 
Papier immer bündeln. Keine Tragtaschen, keine Säcke, keine Schachteln verwenden. 
Die SchülerInnen sind angewiesen, nur gut gebündeltes Papier mitzunehmen. 
 
Bis 10.00 Uhr kann Papier, das zu spät hinausgestellt oder vergessen wurde, zu den Papiermul-
den gebracht werden. Geschlossene Mulden bitte nicht öffnen! 
 
OLTIGEN 
Die Papiersammlung wird wie gewohnt mit dem Gemeindefahrzeug durchgeführt.  
Wir bitten alle BewohnerInnen im hinteren Teil von Oltigen, das Papier bei Schenks zu deponie-
ren.  
Die anderen Oltiger stellen das Papier gut sichtbar möglichst zur Hauptstrasse. 
 

Nächste Sammlung:  
24. Oktober 2014 
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Berner Rundfahrt 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Am 10. Mai 2014 findet die diesjährige Berner Rundfahrt statt. Die Rundstrecke, welche traditionel-
lerweise durch unsere Gemeinde führt, wird den ganzen Tag durch viele Radfahrerinnen und Rad-
fahrer befahren, die in verschiedenen Kategorien und Altersklassen ihre Champions erküren wer-
den. 
  
Wie in den letzten Jahren wird das Organisationskomitee auch dieses Jahr aus Sicherheitsgrün-
den gezwungen sein, den Postautoverkehr während den Rennen einzuschränken.  
 
Die Postauto Region Bern und das OK haben deshalb entschieden, während der Berner Rundfahrt 
vom 10. Mai 2014 die Postautokurse Bern – Aarberg und Aarberg – Bern ausfallen zu lassen.  
 
Wie letztes Jahr wird an alle Haushaltungen ein Informationsblatt versandt, zudem wird in Insera-
ten im Anzeiger und auf der Homepage www.radelfingen.ch auf die Einschränkungen hingewie-
sen. 
 
Postauto Region Bern wird an den Haltestellen und in den Bussen informieren. 
 
Der Gemeinderat bittet die Bevölkerung um Verständnis für die geplanten Einschränkungen und 
wünscht allen einen spannenden, sportlich attraktiven Renntag. 
 
 

 

http://www.radelfingen.ch/
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Verschiedene Beiträge 
 
 

Auf Safari in der Gemeinde Radelfingen (40) 
 
In Absprache mit Autor Thomas Althaus wird dieser Beitrag infolge des bereits grossen Umfangs 
im Jubiläums-Radelfinger auf die Ausgabe Nr. 51 verschoben. 

 
Die Redaktion 
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Der Männerchor „Eintracht“ Detligen gratuliert 
 
Zur fünfzigsten Ausgabe des „Radelfinger“ gratuliert der Männerchor „Eintracht“ Detligen dem Re-
daktionsteam, der Gemeindeverwaltung und besonders dem Gemeindeverwalter, Martin Riesen, 
sehr herzlich. Der „Radelfinger“ erscheint nach einem bewusst gewählten Zeitplan in alle Haushal-
tungen der Gemeinde.  Für diese wertvollen Mitteilungen und die sehr lebendig gestaltete Informa-
tionsschrift, danken wir ganz herzlich. Auf die fünfzigste Ausgabe des „Radelfinger“ und zur Auf-
munterung zum Weitermachen, singt der Männerchor „Eintracht“ dem Redaktionsteam  -  in Ge-
danken  -  ein fröhliches Lied! 
 
Übrigens; der im Jahre 1902 gegründete Männerchor „Eintracht“ Detligen ist einer der ältesten 
Vereine in der Gemeinde Radelfingen. Er ist aber erstaunlich jung geblieben! Damit das auch in 
Zukunft so bleiben wird, freuen wir uns über jeden Beitritt neuer Sänger. 
Der Männerchor  „Eintracht“  trifft sich jeweils am Donnerstag um 20.15 Uhr im Gemeindesaal Det-
ligen zur wöchentlichen Gesangsprobe. Nebst vielen andern kulturellen und auch geselligen Auf-
tritten oder Anlässen singen wir jeweils am Karfreitag zum Gottesdienst im Gemeindesaal Detli-
gen. Wir treffen uns seit vielen Jahren anfangs Juli zu unserem traditionellen „Familien-
Sommernachts-Plausch“ mit „Risotto con Bistecca alla moda di Pedro“ und anfangs Februar zu 
unserem weit herum bekannten Konzert- und Theaterabend. 
 
Möchten  Sie mehr über den Männerchor „Eintracht“ Detligen wissen? Melden Sie sich doch bitte 
bei einem unserer Vorstands- / Aktivmitglieder, oder schauen Sie doch mal ganz unverbindlich bei 
uns vorbei  –  wir freuen uns über Ihren Besuch! 
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Männerchor „Eintracht“ Detligen 
 

Der Vorstand: 
 

      Präsident:           Thomas Brunner, Frieswil 
                Vizepräsident:     Hans Aeschbacher, Halden-Ostermanigen 
      Sekretär:             Simon Jost, Detligen 
      Kassier:               Ueli Tschannen, Matzwil 
      Beisitzer:             Rudolf Weber, Ostermanigen 
      Dirigent:              Theo Schori, Scheunenberg 
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Achtung, Fertig, 
Frienisberg! 
 
Spass, Wagnis und Er-
lebnis für die ganze Fa-
milie! Bereits zum dritten 
Mal finden die Frienis-
berger Erlebnistage statt. 
Erlebe unvergessliche 
Stunden mit einem origi-
nellen, kostenlosen 
Sportprogramm rund um 
den Chutzenturm auf 
dem Frienisberg. Das 
Angebot reicht vom mu-
tigen Abseilen aus 30m 
höhe vom Turm mit 
spektakulärer Aussicht 
bis zur Teamchallenge, 
einem Wettkampf mit 
Augenzwinkern. Auch die 
kleinsten finden im 
Zwergenwald ihr Aben-
teuer.  
Es besteht die Möglich-
keit, sich vor Ort zu ver-

pflegen, das Angebot steht am 7./8. Juni 2014 jeweils von 11:00-17:00 zur Verfügung. 
 
Einfach vorbeikommen! Wir freuen uns auf zahlreiche bewegte Stunden! 
Weitere Infos unter: http://www.zssw.unibe.ch/erlebnistage 
 

 
 

         
 
 

 

https://mail.campus.unibe.ch/owa/redir.aspx?C=qkW4oR0MkkeyjkSjt47m9Ix7_rj3GtEIqjHGCv9TbXHGQpYU5UGpzkjgYDvunUj0YqNWEephGLM.&URL=http%3a%2f%2fwww.zssw.unibe.ch%2ferlebnistage
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Anhang I 
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Anhang II 
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Anhang III 
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Anhang IV 
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Wichtige Mitteilung der Redaktion 
 
Sämtliche Beiträge müssen jeweils bis Redaktionsschluss bei der Gemeindeverwaltung mittels 
Diskette, CD-Rom oder über die E-mail-Adresse in folgenden Formaten vorhanden sein: 
 

 Word 

 Excel 

 Bilder im JPEG/TIF-Format 
 
Beiträge, welche nicht in diesen Formaten abgegeben werden, erscheinen nur als Anhang oder 
werden mit einer Aufwandgebühr von Fr. 50.-- pro Stunde von der Verwaltung erstellt. 
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